


Inhalt

DEPRESSIONEN bei Multiple Sklerose
VITA
Was bedeutet Multiple Sklerose?
Die Verlaufsformen der MS
Die Untersuchung Liquorpunktion
Symptome bei Multipler Sklerose
Symptome in fortgeschrittenen Fällen
Wie entsteht MS?
Faktoren für die Entstehung
Gibt es ein MS-Virus?
Kann man der MS vorbeugen?
Uhtho�f-Phänomen
Medikamente und konservative Behandlung
Was sind Depressionen?
Die Zeichen einer Depression
A�fektive Störungen
Psychotische Symptome
Psychotherapieverfahren
Depression ist eine ernste Erkrankung
Auslösende Faktoren
Erwartungen und Wünsche
Veränderte Aktivität im Gehirn
Stresshormone
Depressionen sind nicht nur vielgestaltig
Höheres Risiko für MS-Kranke
Kurz zusammengefasst



Positive Impulse für MS
Depressionen sind heilbar
Buchtipps
Kerstin und Markus Schaefer - Ein Ehepaar mit MS
Impressum



DEPRESSIONEN bei Multiple Sklerose

Ratgeber für Hilfesuchende



VITA

Eva Schatz

wurde als Deutsche in England geboren, lebt in der Schweiz und in New
York. Ihre Berufe: Jura sowie Studium der evangelischen Theo-logie mit
dem Schwerpunkt Kirchen- und Theologiegeschichte.
Literatur – Rezensionen Buchtipps
http://literatur-rezensionen-buchtipps.jimdo.com

Jutta Schütz



wurde in Lebach (Saarland) geboren. Mit ihrem ersten Bestseller „Plötzlich
Diabetes“ (2008) gilt die Autorin bei Kritikern als Quer-denkerin. 2010
startete sie mit ihren Gesundheitsbüchern ihr Pilotpro-jekt in Bruchsal
und später bei der VHS in Wolfsburg. Sie hat bis heu-te über 50 Bücher
geschrieben und an vielen anderen Büchern mitgewirkt. Als Journalistin
schreibt Schütz für Verlage und Zeitun-gen. Ihre Themen sind:
Gesundheit, Psychologie, Kunst, Literatur, Musik, Film, Bühne,
Entertainment.
Mehr Infos finden Sie auf den Webseiten der Autorin:
www.jutta-schuetz-autorin.de



Was bedeutet Multiple Sklerose?

Multiple Sklerose (MS) wird auch Encephalomyelitis

disseminata sowie ED genannt.

 

Multiple: Mehrfach, vielschichtig, vielseitig

 

Sklerose: Es ist eine Verhärtung oder Verkalkung durch die
Vermehrung des Bindegewebes. Es kann zu Narbenbildung führen.

 

Es ist bis heute unbekannt, seit wann es diese Krankheit gibt. Bis zum
Mittelalter gibt es keine medizinischen Beschreibungen, die auf diese
Erkrankung hindeuten.

Die Geschichte von der Heiligen Lidwina von Schiedam soll der erste
interpretierte Fall sein.

Einen Beweis gibt es aber nicht.

 

Die Krankheit „MS“ ist eine chronische und entzündliche
Nervenentzündung.



Betro�fen sind die Nerven des Rückenmarks und des Gehirns.

Das heißt, dass das sogenannte Zentrale-Nervensystem (ZNS) betro�fen
ist.

MS schädigt die Hüllschicht der Nerven.

Die Nervenhüllen sind mit der Isolierschicht eines Stromkabels zu
vergleichen.

MS kann bisher nicht geheilt, aber behandelt werden.

Die Erkrankung verläu�t bei jedem Menschen unterschiedlich. 


